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Seit Wochen klingeln sie an Türen,
werben an Infoständen und zeigen
sich bei Veranstaltungen und

Podiumsdiskussionen. Jetzt biegen Kristi-
an Tangermann (CDU) und Jens Erdmann
(SPD) auf die Wahlkampf-Zielgerade ein.

Bei einem Streitgespräch stellten sich die
beiden verbliebenen Kontrahenten um
das Amt des Bürgermeisters vor der Stich-
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wahl am Sonntag den Fragen der Re-
daktion.

Borgfeld.DieDebatte begann sachlich,wur-
de zusehends emotionaler, führte im weite-
ren Verlauf zu einem Ordnungsruf des Sit-
zungsleiters und endete mit einer durchaus
überraschenden Ankündigung des Sozial-
ressorts: Der Borgfelder Beirat diskutierte in
seiner jüngsten Sitzung über die Zukunft
der Flüchtlingsunterkünfte, den Zündstoff
lieferten zwei Anträge der CDU-Fraktion.
Wie steht es umdie Flüchtlingsunterkünf-

te speziell an der Borgfelder Warft und bei
Hein Heuer am Borgfelder Deich und wie
geht es in den Einrichtungen weiter? Diese
Fragen an das Sozialressort hatte die CDU-
Fraktion in ihren Anträgen für die Beirats-
sitzung zurDiskussion gestellt unddabei an
alteVereinbarungen erinnert. Die Betriebs-
genehmigung für die Warft sei auf 23 Mo-
nate begrenzt und laufe im nächsten Früh-
jahr aus, die Unterkunft bei HeinHeuer sol-
le demnach zum Ende diesen Jahres aufge-
geben werden, hatten die Christdemokra-
ten betont. Deshalb wolle man vom Ressort
wissen, obundwelchePläne es für dieUnter-
bringung der jungen Flüchtlinge in Woh-
nungen und Familien gebe und wann der
Parkplatz an der Warft wieder zur Verfü-
gung stehe. „Uns geht es um Verlässlich-
keit vonVerabredungen,wir sinddafür, dass
die 23 Monate eingehalten werden“, hatte
Fraktionssprecher Karl-Heinz Bramsiepe
(CDU)dieAnträge imAllgemeinenundden
zur Warft im Besonderen begründet.
„Die Anträge sind pfiffig formuliert und in

Fragen verkleidet“, entgegnete Jürgen Lin-
ke. Der Grünen-Politiker unterstellte der
Mehrheitsfraktion indesganzandereAbsich-
ten. „Das ist der Einstieg in denAusstieg, sie
wollen die Schließung und hier und heute
einenPfahl einrammen“, soLinkeandieAd-
ressederCDU.UnterstützungkamvonMar-

tin Schumacher, der von einem subtilenVor-
stoß sprach. „Dass dieser Antrag von Ihnen
kommt, überrascht mich nicht, aber dass Sie
mit den Hinweisen auf Verlässlichkeit und
mit den Parkplätzen kommen, zieht mir die
Schuhe aus“, so der Grünen-Politiker. „Die-
se Begründung hätte auch von einer ganz
anderen Partei kommen können“, sagte
Schumacher weiter, was zu Protesten in Rei-
hen der CDU und einem Ordnungsruf von
Ortsamtsleiter Gernot Neumann-Mahlkau
führte. „Diese Informationenhättemanauch
direktbeiderBehördeanfragenkönne,dazu
bedarf eskeinerBeiratssitzung“, stellteBernd
Vahlenkamp (SPD) im weiteren Verlauf der
Debatte fest. Der SPD-Sprecher setzte sich
für den Fortbestand der Einrichtung an der
Warft ein. Die Flüchtlingszahlen könnten
auch wieder steigen, dann würde im Zwei-
fel dieSporthalleamSaatlandwieder zurDis-
position stehen.
UmUnterstützung imSinne eines gedeih-

lichen Miteinanders warb Ralf Behrend in
der zunehmend lauten Debatte. Es müsse
erlaubt sein, über solche Themen zu reden,
auch das gehöre zur Beiratsarbeit. Im Übri-
gen habe die Behörde fast zwei Jahre lang
Zeit gehabt, über vernünftige Lösungender
Unterbringung außerhalb von Containern
nachzudenken, so der CDU-Ortspolitiker.
Der Bedarf an derUnterbringung undBe-

treuung junger Flüchtlinge sei wie das eh-
renamtlicheEngagement imOrtsteil unver-
ändert hoch, betonte dagegenHermannVin-
ke, Sprecher desBorgfelder RundenTisches.
Er bezeichnete die von denChristdemokra-
ten angestoßeneDiskussion ebenso als „ge-
fährlich“ wie sein Sprecherkollege Hanns
Gunschera.
DieZahl der jungen, unbegleitetenFlücht-

linge habe zwar abgenommen, aber der
Platzbedarf liege bremenweit immer noch
bei 2363Plätzen.Unddies sei „keinKlacks“,

CDU-Anträge wecken Emotionen
Borgfelder Beirat debattiert über Zukunft der Flüchtlingsunterkünfte / Ressort will Verlängerung

Von KLAUS GÖCKERITZ hatteHeidemarieRose vomSozialressort im
Verlauf der Sitzung erklärt. Borgfeld sei mit
rund 90 Plätzen an der Unterbringung be-
teiligt und ihre Behörde weiter auf der Su-
che nach neuen Unterkünften. Vor diesem
Hintergrund könne man keine Plätze ab-

bauen. Sie werde die Fragen der CDU
schriftlich beantworten, kündigte vorab aber
eine grundsätzliche Entscheidung an. Ihre
Behördewerdebei ImmobilienBremeneine
VerlängerungderBetriebsgenehmigung für
die Warft beantragen. Zu einer Verlänge-

rung der Einrichtung Hein Heuer gebe es
dagegenkeinekonkretenPlanungen, so die
Abteilungsleiterin im Sozialressort.
Die folgendenAbstimmungengerieten vor

diesem Hintergrund fast zur Nebensache.
DieCDUundAlfa-MannMarcusBayerwol-
len verbindliche Auskunft über die Zukunft
derWarft undHein Heuer, dagegen stimm-
ten die Grünen und Bernd Vahlenkamp
(SPD). Den Antrag der Grünen zur Verlän-
gerung beider Einrichtungen lehnte die
Gegenseite ab. Zu Beginn der Sitzung hat-
ten Vertreter der Einrichtungen wie der
Warft, Hein Heuer, der Hans-Wendt-Stif-
tung, der Wohngruppe Rethfeldsfleet, des
Runden Tisches, des Freizeitheims, der Kir-
che und von Vereinen von einer grundsätz-
lich positiven Entwicklung in den Einrich-
tungenberichtet.Horst-Günther Feldmann,
Leiter des Horner Polizeireviers, sprach in
seiner Rückschau von einer „alles in allem
ruhigen und sicheren Lage“ rund um die
Unterkünfte.

„Wir sind dafür, dass
die 23 Monate

eingehalten werden.“
Karl-Heinz Bramsiepe, CDU

RAW16-FESTIVAL
Spaziergang zu Ausstellungen
Worpswede.RAW16OpenAir: Das Fotofes-
tival, das am Wochenende in Worpswede
eröffnet wird, hat auch eine Komponente
unter freiem Himmel. Die Gästeführer bie-
tenSondertourenperRadund zuFuß zuden
Hauptausstellungsorten an und besuchen
dabei einigeOpenAir-Standorte.AmSonn-
abend, 24. September, bricht Hartmut Bal-
ke um 14Uhr zu einem etwa zweistündigen
Spaziergang zu zwei der vier Hauptausstel-
lungen auf. Start ist an der Tourist-Informa-
tion an der Bergstraße, die Kosten betragen
13 Euro inklusive Eintritt. Weitere Sonder-
termine zuRAW16gibt es unterwww.worps-
wede-fuehrung.de oder direkt imProgramm
unter www.raw-photofestival.de. BOM

HUND BEISST ZU
Spaziergängerin verletzt
Lilienthal. Eine 60-jährige Frau wurde am
Sonntag gegen 11.30 Uhr auf derMoorhau-
ser Landstraße von einem mutmaßlichen
Kampfhundverletzt. Die Frauwarmit ihrem
eigenen Hund unterwegs, als dieser in der
Nähe des Jan-Reiners-Weges von dem an-
derenHund angefallen und schwer verletzt
wurde. Als die 60-Jährige die Tiere trennen
wollte, wurde auch sie gebissen. Die Poli-
zei, 04298/92000, sucht Zeugen. BOM

SAISONENDE
Doppelkopf in Rautendorf
Grasberg.DieRautendorferDoppelkopfsai-
son endet amSonntag, 25. September.Dann
lädt der Heimatverein noch einmal ein zu
einemDoppelkopfturnier. Los geht es in der
Dorfscheune,Höhe Rautendorfer Straße 21,
um 15 Uhr. Das Startgeld beträgt elf Euro,
teilnehmen kann jeder. Auf die Sieger war-
ten Fleisch- und Käsepreise, zudem sollen
die Gesamtsieger aller fünf Rautendorfer
Turniertage gekürt werden. xUZ

AB 1. OKTOBER
Kleiderbörse macht Ferien
Grasberg. Wegen der Herbstferien bleibt
die Grasberger Kleiderbörse vom 1. bis 12.
Oktober geschlossen. Secondhand-Kleidung
gibt es in der Speckmannstraße 53 wieder
abMittwoch, 19. Oktober, zu den regulären
Öffnungszeiten 10 bis 12 Uhr und 15 bis 17
Uhr. Auf dieMöbelbörse muss während der
Ferienniemandverzichten, diese öffnet auch
dann wie gewohnt mittwochs von 10 bis 12
Uhr, so die Ankündigung. xUZ

HERBSTKONZERT
Von Mozart bis Popsong
Borgfeld.Was sie auf Klavier und Cello ge-
lernt haben, zeigen am kommenden Sonn-
abend, 24. September, 18 Schüler der Mu-
sikschule Ridder bei ihrem Herbstkonzert
in der Aula der Grundschule Borgfeld, Ka-
trepeler Landstraße 1.Ab15Uhr stehendort
nebenWerkenvonSchumann,Debussy und
Mozart viele bekannte Klassiker auf dem
Programm sowie Popsongs und Herbstlie-
der. Der Eintritt ist frei. Die Veranstalter bit-
ten aber um eine Spende für das Kinder-
hilfswerk Unicef. xUZ

Künstlerdorf auf Reisen
Kunstverein APWD verleiht ersten Kunstpreis Worpswede in Berlin
Worpswede. Nicht überall, wo Worpswede
drauf steht,muss auchWorpswededrin sein.
Am Freitag, 23. September, verleiht der im
vergangenen Jahr gegründete Kunstverein
Art-Projekt Worpswede Deutschland
(APWD) seinen ersten „Kunstpreis Worps-
wede 2016 für bildende Kunst“.
Gegründet von dem Isernhagener Albin

Homeyer wählt der Verein das Berliner Ho-
tel Adlon als Ort der Preisverleihung, „um
Worpswede bundesweit wieder präsenter
zu machen“, begründet Homeyer. Außer-
dem findet er, es sei besser, wenn Worps-
wedemit derWeltstadt Berlin assoziiertwer-
de, wo 40000 Künstler leben, als mit Han-
nover oder Hamburg.
Unter demMotto „Gewalt –Macht –Herr-

scher“ haben rund 200 Künstler aus 20 Na-
tionen rund 500 Exponate für diesen Kunst-
preis eingereicht, so derVereinsgründerAl-
bin Homeyer. Sie nahmen in ihren Arbeiten
Stellung zu aktuellenpolitischen,wirtschaft-

lichen und gesellschaftlich relevanten The-
men. Für die Preisverleihung rechnet Ho-
meyer mit rund 1000 Gästen, und vielleicht
entstehe bei ihnen durch die Veranstaltung
auch der Wunsch, einmal nachWorpswede
zu fahren.
In die deutscheHauptstadt jedenfalls fährt

laut Albin Homeyer Worpswedes Bürger-
meister StefanSchwenke. Erwerdedort über
denMythos Worpswede und seine Zukunft
sprechen.Als Schirmherrn für diesen ersten
Kunstpreis konnte der Kunstverein APWD
außerdem den niedersächsischenMinister-
präsidenten Stephan Weil gewinnen. Die-
ser dankt in seinem Grußwort den Initiato-
ren des Kunstpreises, „die Strahlkraft des
KünstlerdorfesWorpswedeweiter zu beför-
dern“. Schließlich gelte: „Die Vitalität des
Ortes zu stärken und Worpswede mit dem
internationalen künstlerischen Diskurs zu
verbinden ist auch zukünftig eine wichtige
Aufgabe.“ xUZ
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Mo. bis Sa. 10.00-19.00 Uhr
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